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Wow,

danke für eure raschen Antworten.

Also es ist leider so, dass an unserer Schule eine ziemlich kritische Athmosphäre herrscht,
bestimmte Kollegen reden nicht mit anderen und man kann durchaus schon von Mobbing
reden.

Einen einheitlichen Weg gibt es bisher nicht und wir haben derzeit so viele Baustellen, dass
diese fast unwichtiger erscheint. Traurig, aber wahr.

Meine Parallelkollegin hat keine Arbeit geschrieben, sondern zeitgleich
mit zu 2/3 gleichen Aufgaben eine unbenotete Lernkontrolle. Daher kann ich mich mit ihr nicht
wirklich abstimmen, sonst wäre das auch mein Weg gewesen. Aber so stehe ich wirklich gerade
auf leerer Luft.

Immerhin ist die Arbeit ziemlich gut ausgefallen -egal welche Auswertung- ich anlege und das
macht mich immerhin froh.

Ich denke ich werde morgen nochmals die Schulleiterin mit meinen Bedenken belästigen und
die Arbeit dann Freitag ausgeben, zeimlich ungünstig am letzten Schultag, aber was soll ich
machen, Do. habe ich die Gruppe nicht.
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